
2.Chr. 18 – Einheit, die keine sein kann (Schlüsselvers: 1.Kön 22,45) 

 

1. der Weg zu falschem Frieden beginnt mit der Freundschaft mit einem Verführer (22,1-

2) 

a. Das hervorragene Zeugnis für Joschafat 1.Chr 17,3! Gegensatz Ahab: 1.Kön 21,25-26 

b. Joschafats Sohn Joram heiratet die Tochter Ahabs Atajla („Gottlosigkeit in Person“  

Rev. Elb. 2.Chr 24,7) 

c. Warum verbindet sich Joschafat mit Ahab? Warum tut er das ein zweites Mal mit 

dessen Sohn Ahasja? Warum zieht der Gerechte Lot nach Sodom und quält seine Seele?  

Antwort: 2.Chr.20,35+36 

d. Jer 17,5: „Fleisch zu seinem Arm macht“ = von Menschen anstatt von Gott Segen 

erwarten 

 

Erste Lehre: Denke nie, dass gottlose Menschen Dir in irgendeiner Weise nützlich sein könnten! 

 

2. Falscher Friede tarnt sich mit einem guten Zweck  

a. Rückeroberung des eigenen Landes (Ramot gehörte dem Stamm Gad; war eine der 

Städte östlich des Jordan) 

b. Falscher Friede findet scheinbar gute gemeinsame Ziele. Was verbindet wird in den 

Vordergrund gesellt, was trennt bekämpft (siehe Micha) 

c. Nachdem Joschafat den ersten falschen Schritt getan hat (sich verschwägert) ist der 

zweite nicht mehr so schwer. Es beginnt der Galopp abwärts. 

d. Aber sie vergessen, warum die Aramäer stärker waren: 5.Mo 28,15.25 

 

Zweite Lehre: Nicht die Symptome sind das Problem –sondern die Ursachen! 

 

3. Falscher Friede schiebt Zweifel beiseite  

a. Zunächst ahnt Joschafat, dass die Sache nicht ganz in Ordnung ist („ist denn hier kein 

Prophet des HERRN?“) 400 x gelogen macht keine Wahrheit 

b. Woran erkennt Joschafat, dass die Propheten falsch sind? Sie reden nicht im Namen des 

HERRN, sondern nur im Namen des Herrn! (Schlachter 2000 + Rev. Elb +Luther 84) 

c. Michas Botschaft ist klar: Der Krieg kann nicht gewonnen werden! Trotzdem geht 

Joschafat mit...   Wider besseres Wissen: die Sache mit dem Willen Gottes... 

d. NEIN-sagen kann so schwer sein: Zitat von Kurt Tucholski: „Nichts ist schwerer und 

nichts erfordert mehr Charakter, also sich im offenen Gegensatz zu seiner zeit zu 

befinden und laut zu sagen NEIN!“ 

 

Dritte Lehre: Schiebe Zweifel über Scheinheiligkeit im Reich Gottes niemals einfach beiseite! 
 

4. Falscher Friede lässt die Grenzen von Wahrheit und Einbildung verschwimmen  

a. der Prophet Zedekia war der festen Ansicht, er wäre vom Geist Gottes geleitet; 18,22  

Saulus meinte auch Gott zu dienen; passiert schnell, dass wir meinen zu wissen, was 

Gott am besten tun sollte (Lk 9,54+55) 

b. Die 400 Propheten wurden von einem Lügengeist getäuscht (18,21+22) 

c. Warum so vielen falschen Führern gefolgt wird: Gal 3,3: sie haben wirklich gut 

angefangen, aber wollen „im Fleisch vollenden“. 

 



Vierte Lehre: Selbst sehr geistlich wirkende Menschen können voll daneben liegen! (2.PETR 

1,19-21) SIEHE SAULUS! 

„Da geistliche Verwirrung die größte Gefahr für die endzeitliche Gemeinde ist, müssen wir alle 

führenden Persönlichkeiten der Christenheit, alle Entwicklungen, Bewegungen und Lehren im Licht 

des von Gottes Geist inspirierten Wortes prüfen. Personen und Bewegungen, die diese Prüfung 

als Beleidigung abtun, beweisen damit, dass sie nicht geistlichen Ursprungs sind. Denn Gottes Geist 

fordert zum Prüfen auf. Der Geist Gottes freut sich, wenn Christen tun, was er in seinem Wort 

verlangt: Prüfen. Nur Menschliches und Teuflisches, dass sich hinter einer geistlichen Maske 

versteckt, ist über Prüfung empört, denn es fürchtet Aufdeckung.“ Rainer Wagner – alle in einem 

Boot – Ökumene und der Preis der Einheit, S.9 

 

5. Falscher Friede macht blind für (Lebens-) Gefahren  

a. Eine riesengroße Dummheit: Joschafat stimmt dem Plan zu, dass sich Ahab verkleidet, 

während er als König in den Kampf zieht.  

b. folgt Ahab wie ein Schaf!  

 

Zusammengefasst warnt Gottes Wort, dass Irrlehrer aus den eigenen Reihen die größte Gefahr für 

Jünger Jesu in der Endzeit darstellen werden. In Verbindung mit Verfolgung und Anfeindung durch 

die gottlose Welt, wird ihr Treiben dazu führen, dass es auch unter Gläubigen kalt und lieblos 

werden wird (Mt. 24,11). Würde Gott nicht eingreifen, so müssten selbst die Auserwählten geistlich 

untergehen (Mt. 24,22). Allerdings hat Jesus verheißen seine Jünger zu bewahren (Offb. 3,10). 

Deshalb können und werden sie auch in diesen bitteren Perioden durchhalten (Mt. 24,12 vgl. Röm. 

8,38.39) Rainer Wagner – alle in einem Boot – Ökumene und der Preis der Einheit, S.8 

 

Fünfte Lehre: Falscher Friede bringt die echten Gläubigen zu Fall! 

 

ABER: Gott löschen den glimmenden Docht nicht aus (Mt 12,20)  - GNADE! 

 

Schluss:  

 

1. der Weg zu falschem Frieden beginnt mit der Freundschaft mit einem Verführer 

 Erste Lehre: Denke nie, dass gottlose Menschen Dir in irgendeiner Weise nützlich sein könnten! 

 

2. Falscher Friede tarnt sich mit einem guten Zweck  

Zweite Lehre: Nicht die Symptome sind das Problem –sondern die Ursachen! 

 

3. Falscher Friede schiebt Zweifel beiseite  

Dritte Lehre: Schiebe Zweifel über Scheinheiligkeit im Reich Gottes niemals einfach beiseite! 
 

4. Falscher Friede lässt die Grenzen von Wahrheit und Einbildung verschwimmen  

Vierte Lehre: Selbst sehr geistlich wirkende Menschen können voll daneben liegen!  

 

5. Falscher Friede macht blind für (Lebens-) Gefahren  

Fünfte Lehre: Falscher Friede bringt die echten Gläubigen zu Fall! 

 


